
Aus der Gemeinderatssitzung 
 

U.a. wurde am 28. Juni bekanntgegeben: 
 
- Beschlüsse aus nicht öffentlicher Sitzung: 

 
a) Eine Änderung des Kaufvertrages „Nadelhof“ zwischen dem dortigen 

Grundstückseigentümer und der Gemeinde wurde beschlossen. Der 
Notartermin fand zwischenzeitlich statt. 

b) Eine geringfügig beschäftigte Reinigungskraft der Kageneckhalle wurde in 
Entgeltgruppe 2 höhergruppiert. 

c) Ein Beamter der Verwaltung wurde zum 1. Juni 2022 in das Beamtenver- hältnis 
auf Lebenszeit berufen und zum Gemeindeoberinspektor befördert. 

 
- Die 10 Mitfahrpunkte in Stegen (darunter 4 mit Sitzbänken) sind mittlerweile 
eingerichtet. Informationen sind im Rathaus, Zimmer 17, Frau Raißer erhältlich, wo 
sich Bürgerinnen und Bürger auch registrieren lassen können. 

 
- Die Sanierungsarbeiten an der Zartener Straße durch den Landkreis haben auf 
Gemarkung Zarten begonnen. Im Herbst sollen noch die Bauabschnitte auf 
Gemarkung Stegen fortgesetzt werden. 

 
- Der Beginn der Errichtung der Buswartehäusle Reichlegasse hat ebenfalls 
begonnen. 

 
Beschlussfassungen: 

 
- Zugestimmt hat der Gemeinderat den Wahlen des 
1. Feuerwehrkommandanten der Feuerwehr Stegen, Herrn Markus Schuler 
2. stv. Feuerwehrkommandanten der Feuerwehr Stegen, Herrn Alexander Schuler 
3. Abteilungskommandanten der Einsatzabteilung Eschbach, Herrn Daniel Riesterer 
4. stv. Abteilungskommandanten der Einsatzabteilung Eschbach, Herrn Sebastian 
Krezmaier 
5. Abteilungskommandanten der Einsatzabteilung Wittental, Herrn Daniel 
Gremmelspacher 
6. stv. Abteilungskommandanten der Einsatzabteilung Wittental, Herrn Joachim Hoch 
7. Abteilungskommandanten der Einsatzabteilung Stegen, Herrn Peter Rombach 
8. stv. Abteilungskommandanten der Einsatzabteilung Stegen, Herrn Markus Schuler 
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Auf dem Foto sind hintere Reihe von links: 

 
Sebastian Krezmaier, Joachim Hoch, Daniel Riester 

 

vordere Reihe von links: 

Alexander Schuler, Markus Schuler, Bürgermeisterin Fränzi Kleeb, Peter Rombach abgebildet. 

 

Es fehlt Daniel Gremmelspacher. 
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- Vergeben hat der Gemeinderat den Auftrag für die Einführung des Digitalfunks 
BOS S (BOS = Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben) für die 
Feuerwehren der Gemeinde Stegen. Die Kosten belaufen sich auf 27.672,60 €, der 
Auftrag erging an die Fa. MEDER CommTech GmbH aus Freiburg. 

 
- Die zentrale Wärmeversorgung im Neubaugebiet „Nadelhof“ wurde ebenfalls 
beraten. Stefan Rheiner vom Erschließungsträger badenovaKONZEPT aus Freiburg 
erläuterte dem Gemeinderat, dass eine zentrale Wärmeversorgung wirtschaftlich 
kaum Sinn macht, da die zu bauenden Häuser aufgrund der vorgeschrieben 
Energiestandards einen zu geringen Wärmebedarf haben werden. Zudem würde dies 
den Zeitplan um ca. 1 Jahr zurückwerfen. Über den Ausschluss von bestimmten 
dezentralen Energieversorgungsanlagen soll noch beraten werden. 

 
- Thema im Gemeinderat war erneut der Bebauungsplan mit örtlichen Bauvor- 
schriften „Nadelhof“. Beraten und abgewogen wurden die Stellungnahmen aus der 
Offenlage, nachdem Frau Stefanie Burg vom Büro FSP Stadtplanung aus Freiburg 
i.Br. diese vorgestellt hatte. Gebilligt wurde der geänderte Planentwurf und der 
Beschluss zur Durchführung einer erneuten Offenlage (Bürger- und 
Behördenbeteiligung gem. § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch) wurde gefasst. 

 
- Zugestimmt hat der Gemeinderat der Ausgliederung des Teilbetriebs Vertrieb in 
eine Tochtergesellschaft der badenova AG & Co. KG, der Gründung der badenova 
Energie GmbH, der Ausgliederung des Geschäftsfeldes Markt & 
Energiedienstleistungen der badenova AG & Co. KG an die badenova Energie GmbH, 
dem Abschluss eines Gewinnabführungsvertrags zugunsten der badenova AG & Co. 
KG mit der badenova Energie GmbH, dem Verzicht auf die Anfechtung der 
Ausgliederungsbeschlusses, die Prüfung des Ausgliederungsvertrags und die 
Erstellung des Spaltungsberichtes. Frau Anke Lamprecht, kaufmännische 
Geschäftsfeldverantwortliche des Vertriebs der badenova AG & Co. KG aus Freiburg 
i. Br. erläuterte den Gemeinderätinnen und -räten die Details. 

 
- Vergeben wurden die Aufträge für die Sanierung des Wasserhochbehälters in 
Stegen an die jeweils günstigsten Bieter: 
a) Gewerk 1 (Demontage- und Abbrucharbeiten) an die Firma Botech GmbH, Frei- 
burg, zum Angebotspreis von 12.838,67 € 
b) Gewerk 2 (PE-Plattenauskleidung) an die Firma GuBa-Kunststofftechnik GmbH, 
Hüfingen, zum Angebotspreis von 164.866,47 € 
c) Gewerk 3 (Hydraulische Ausrüstung) an die Firma Strecker Wassertechnik GmbH, 
Tuttlingen zum Angebotspreis von 76.760,95 € 
Hinzu kommen noch Planungskosten sowie die Schlosser- und Elektrikerarbeiten. Im 
Haushalt stehen hierfür 350.000 € zur Verfügung. 
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